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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Im FAQ-Leitfaden der Bundesverei-
nigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände (BDA) wird unter Punkt 5.1 
auf den Arbeitsmarktzugang von 
Geflüchteten aus der Ukraine ein-
gegangen. Damit ist auch geregelt, 
dass der Zugang zur betrieblichen 
Ausbildung ohne Einschränkung mit 
Zustimmung der Ausländerbehörde 
nach § 4a Abs. 2 AufenthG möglich 
ist. Zudem  ist eine Beschäftigung in 
der Zeitarbeit möglich. Eine Zustim-
mung der BA nach § 31 BeschV ist 
dafür nicht notwendig. 
Wichtig ist nun, so die Zahntechniker- 
Innung Niedersachsen-Bremen, dass 
die Ausländerbehörden die Zustim-
mung tatsächlich auch erteilen. Das 
Bundesinnenministerium hat den 
Ländern dringend empfohlen, bereits 
mit Ausstellung der Fiktionsbeschei-
nigung in den Aufenthaltstitel einzu-
tragen, dass die Beschäftigung er-
laubt ist, auch wenn noch kein konkre-
tes Beschäftigungsverhältnis in Aus-
sicht steht. Das Land Niedersachsen 

hat dies bereits umgesetzt und ent-
sprechende Runderlasse an die Aus-
länderbehörden geschickt. Die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit, auch 
die eines Praktikums, ist in jedem 
Fall erst dann zulässig, wenn die ent-
sprechende Fiktionsbescheinigung 
(eAT) mit dem Vermerk „Erwerbstä-
tigkeit erlaubt/gestattet“ ausgestellt 
wurde.

Quelle: ZINB

Fachkräfte schnell 
einsetzen

Leitfaden für Arbeitsmarktzugang von aus Ukraine Geflüchteten.

Die Zahntechnik-Branche schlägt 
Alarm. Auf der Mitgliederversamm-
lung des Verbandes Deutscher 
Zahntechniker-Innungen (VDZI) am 
24. März in Leipzig haben die Dele-
gierten einstimmig zwei Resolutio-
nen verabschiedet. Ihr Appell an die 

Politik: Aussetzung der Preisbin-
dung an die durchschnittliche Ver-
änderungsrate der beitragspflichti-
gen Einnahmen aller Mitglieder der 
Krankenkassen (§ 71 Abs. 3 SGB V) 
sowie Maßnahmen zur Entlastung 
der Ausbildungsbetriebe. 

Der Verband medizinischer Fach-
berufe e.V. unterstützt diese For
derungen. „Wir beobachten den  
Arbeitsmarkt im Zahntechniker- 
Handwerk schon eine ganze Weile“, 
erklärt  dazu  Hannelore  König,  Prä-
sidentin des Verbandes medizini-
scher Fachberufe e.V. „2017 lag die  
Arbeitslosen-Stellen-Relation laut 
Bundesagentur für Arbeit erstmals 
unter eins. Ende Februar 2022 wur-
den bundesweit 1.079 Zahntechni-
ker als arbeitslos gemeldet. Dem 
standen 1.551 offene Stellen gegen-
über. In einigen Flächenländern im 
Norden, Osten und Süden ist der be-
stehende Fachkräfteengpass noch 
größer und keine Besserung in Sicht. 
Denn durch den demografischen 
Wandel werden in den nächsten 
Jahren viele Beschäftigte aus dem 
Erwerbsleben ausscheiden und der 
Bedarf an Zahnersatz bei der immer 
älter werdenden Bevölkerung deut-

lich steigen. Gleichzeitig sinkt die 
Zahl der ausbildenden Betriebe seit 
Jahren. Es mangelt an qualifizierten 
Bewerbungen, denn Studium und in-
dustrielle Ausbildungsbetriebe sind 
für junge Menschen häufig attrakti-
ver. Die Politik ist gefordert, sowohl 
die duale Ausbildung als auch das 
Gesundheitshandwerk Zahntechnik 
zu stärken. Es darf nicht länger sein, 
dass Arbeit für und am Menschen 
so viel weniger wertgeschätzt wird.“ 
Zahntechnische Betriebe sind bei 
den Preisen an die Grundlohnsum-
mensteigerung gebunden. Durch 
die stark steigenden Material- und 
Energiekosten ist eine Fertigung 
von Regelversorgungen derzeit wirt-
schaftlich kaum mehr tragbar. 
„Wir befürchten einen entspre-
chend negativen Einfluss auf die 
Lohnentwicklung der angestellten 
Zahntechniker“, ergänzt Karola 
Krell, Referatsleiterin Zahntechnik 
im Verband medizinischer Fach
berufe e.V. „Auch wenn unsere Um-
frage im Februar 2022 ergeben hat, 
dass die Löhne insgesamt seit 2017 
gestiegen sind, gehört jeder fünfte 
Umfrageteilnehmer dem Niedrig-
lohnbereich an.“ 
Um weiterhin eine patientennahe 
Versorgung der Bevölkerung mit 
Zahnersatz zu gewährleisten, müs-
sen die Rahmenbedingungen für 
die Dentallabore zeitnah verbessert 
werden, stellten beide Verbandsver-
treterinnen fest. Die verantwortli-
chen Politiker dürften die Sorgen 
der Inhaber und Beschäftigten in 
den zahntechnischen Laboren nicht 
länger ignorieren, sonst wirke sich 
der Fachkräfteengpass negativ auf 
die Versorgung mit Zahnersatz aus 
und gefährde damit die Mundge-
sundheit der Bevölkerung. 

Quelle: Verband medizinischer Fach-
berufe e.V.

©
 a

ur
em

ar
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

©
 A

le
xa

nd
er

 L
im

ba
ch

 –
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Handwerk, Beschäftigte und 
Mundgesundheit gefährdet

Verband medizinischer Fachberufe e.V. unterstützt Forderungen des VDZI.
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LASERMELTING FRÄSEN

3D-DRUCK SERVICE

ANZEIGE

 Kurz notiert

Zahnersatz­
ausgaben 2021
Laut vorläufiger Finanzergeb-
nisse der gesetzlichen Kranken-
kassen sind 2021 für Zahnersatz 
Mehrausgaben von 19,2 Prozent 
bzw. 0,6 Mrd. Euro entstanden.

FALL-SHARING

Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin Die neue Dimension vereinter Zahnmedizin 
zwischen Labor und Praxis.
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Mehr zu den Produkten:
www.si-tec.de
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��  Für die komfortable Verarbeitung von Kompositmaterialien 
im zahntechnischen Labor (Kleber und Verblendungen)

�� Für lichthärtende- und Autopolimerisat-Kompositmaterialien
�� Verhindert die Bildung einer wässerigen-klebrigen Ober� äche
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Auswaschungsrinne 

bei technischen Verklebungen
��  Exakte Passung durch Verhinderung einer Randspaltbildung 

bei Komposit Verblendungen / Inlays
�� Kein Verschmieren und Verunreinigen der rotierenden Instrumente

Angebot ist befristet bis 13.05.22

Angebot ist befristet bis 13.05.227,50 €* statt 
9,50 €

Einführungspreis!
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